
lachgas

was sagt die 
wissenschaft?

der bfr-wissens-comic



hey Leute! 
lasst uns mal eine 

ganz durchgeknallte 
party machen! Ich 
habe Lachgas 

am start …

 oha, 
distickstoff-

monoxid!

hast du 
noch nicht von 

den risiken beim 
einatmen von 
lachgas 
gehört!?

das ist 
überhaupt nicht lustig,  

glaszlo . das wäre eine ganz schön 
riskante Party, 
lass das besser sein!

aber lachgas-partys sind 
doch total angesagt …

lachgas! risiko? 
was ist los!?

Lachgas ist eine ziemlich 
komplexe angelegenheit, 

dr. freund ...

distickstoff- 
monoxid 

ist ein farbloses gas mit 
+++ berauschender 

wirkung +++. 
bereits nach seiner 

entdeckung im jahr 1772 
wurde es auf jahrmärkten 

zur belustigung 
konsumiert ...

Party, betäubung, 
schlagsahne - wie passt 
das alles zusammen?

emilia, 
so wirkt 

es:

... später wurde es dann auch in der 
Medizin und in der Lebensmittelindustrie 
verwendet.

sahne- 
spender

narkosemittel



+++ n2o-wirkung +++

wenn man 
das lachgas 

einatmet, gelangt 
es in die lunge, dann in 
den blutkreislauf 

und schließlich ins 

gehirn.

neuronen

neurotrans- 
mitter

              bisher 
   wissen wir, dass es dort 
  die botenstoffe 
   beeinflusst, die die  
    kommunikation zwischen  
    den nervenzellen 
         ermöglichen.

das  
würde auch seine  

betäubende und 
schmerzstillende     
wirkung erklären  

und auch die  
euphorie, die 

es auslöst! 



ok, aber 
was ist daran 

riskant? da beim  
einatmen von lachgas 
kein sauerstoff 
in den körper gelangt, 

kann das 
schwerwiegende 
folgen haben ...

... bewusst-
losigkeit+++

schädigungen  
im gehirn +++

lachgas inaktiviert vitamin b12 
und kann in folge neurologische 
schäden verursachen, wie z. B.:

verwirrung 
und demenz

gehschwierigkeiten

lähmungen

gedächtnis-
verlust

gefühlsverlust an 
händen und füßen

muskel-
schwäche

verlust 
von 
reflexen

austretendes  
lachgas ist extrem kalt. 

beim einatmen aus dem zylinder oder  
beim abfüllen in luftballons kann  

man kälteverbrennungen an 
lippen und fingern 

bekommen.

und: das gas  
tritt mit so hohem druck 

aus dem zylinder aus, dass es auch 
zu Lungenschäden wie etwa 

einem lungenriss 
kommen kann.

ich kann mir 
schon denken,
was das bfr 
dazu sagt …



das bfr 

rät dringend 
vom gebrauch von lachgas 

als „partydroge“ ab.

wenn gesundheitliche                                  	
	   probleme 
auftreten, solltest  
du sofort einen arzt  
aufsuchen und den 
konsum von lachgas 
offen ansprechen
      !!!

durch eine gesetzesänderung 2o26 
wird die abgabe von Lachgas erheblich 
eingeschränkt und ist zu rausch-
zwecken dann ausdrücklich strafbar.mehr info: www.bfr.bund.de
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Über das BfR
Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) ist eine wissenschaftlich unabhängige Einrichtung im Geschäftsbereich 
des Bundesministeriums für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH). Es schützt die Gesundheit der Menschen 
präventiv in den Tätigkeitsbereichen Public Health und Veterinary Public Health. Das BfR berät die Bundesregierung und 
die Bundesländer zu Fragen der Lebens- und Futtermittel-, Chemikalien- und Produktsicherheit. Das BfR betreibt eigene 
Forschung zu Themen, die in engem Zusammenhang mit seinen Bewertungsaufgaben stehen.


